Hirſchberg, Mittwoch den 24. October 


1860. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin, den 17. Okt. Geſtern Nachmittag wurden von 
Sr. Königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten die in Veran: 
laſſung des Univerſttäts⸗Jubiläums dekorirten hieſigen Pro: 
feſſoren und die Abgeſandten der deutſchen, ſchweizeriſchen 
und ausländiſchen Univerſitäten empfangen. In der Anrede, 
die Se. Königl. Hoheit an dieſelben richtete, ſagte Allerhöchſt⸗ 
derſelbe, mit Bezugnahme auf den Inhalt der Feſtrede des 
Rectors: Die Wiſſenſchaft und die Religion ſeien die Grund⸗ 
pfeiler der menſchlichen Geſellſchaft. Grade jetzt ſei es an 
der Veit daß die Univerſitäten ihren Beruf feſthielten, für 
die Befeſtigung deutſcher Geſittung, deutſcher Treue und 
deutſchen Rechtes zu wirken; denn wir leben in einer Zeit, 
wo Stärkung des Rechtsgefühls beſonders noth thue. Ee 
ſei deſſen gewiß, daß die Univerſitäten dazu beitragen wür⸗ 
den, die Treue des deutſchen Volks an ſeine angeſtammten 
Fürſten zu erhalten. Er hoffe, daß der Fall nicht eintreten 
würde; ſollte es aber nothwendig werden, ſo ſei er überzeugt, 
daß die akademiſche Jugend ebenſo freudig zu den Waffen 
greifen werde, wie einſt in den Freiheitskriegen. Aber er 
wiſſe auch, daß hinter den Waffen des Krieges die Waffen 
des Geiſtes ſteden müßten. Die Univerſitäten mögen in dem 
bisherigen Geiſte fortfahren; Seines Schutzes und Seiner 
Förderung konnten ſie ſich feſt verſichert halten. 

Berlin, den 20. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent iſt in Begleitung des Großberzogs von 
Mecklenburg⸗Schwerin heute Vormittag 9%, Uhr nach 
Warſchau abgereiſt. 

Berlin, den 20. Oktober. Auf das ſardiniſche Memo⸗ 
randum vom 12. September hat das preußiſche Miniſterium 
des Auswärtigen aus Koblenz vom 13. Oktober eine Note 
in Betracht der neueſten Schritte Sardiniens nach Turin 

eſandt, worin das Verfahren Sardiniens gegen Rom und 
Neapel entſchieden gemißbilligt wird. „Sardinien 
nimmt das unbedingte Nationalprinzip mit völliger Nicht⸗ 
achtung des Völkerrechts zum Vorwande, verläßt alſo den 
Weg der Reform und wirft ſich ei die Bahn der Revolu⸗ 
tion. Unter dieſem Vorwande iſt die zur Aufrechterhaltung 


5 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


der öffentlichen Ordnung gebildete päpſtliche Armee ange⸗ 
griffen und aufgelöſt worden und werden nun die Grenzen 
des Königreichs Neapel überſchritten, mit der eingeſtandenen 
Abſicht, der Empörung zu Hülfe zu kommen und das Land 
militäriſch zu occupiren. Zu gleicher Zeit wird den ſardi⸗ 
niſchen Kammern ein Annexionsgeſetz vorgelegt und die Be⸗ 
völkerung aufgefordert, feierlich die Thronentſetzung ihrer 
Fürſten auszuſprechen. So erlaubt ſich die ſardiniſche Re⸗ 
gierung in demſelben Augenblicke, in welchem ſie ſich für 
die Nichtintervention zu Gunſten Italiens ausſpricht, den 
anderen italieniſchen Staaten gegenüber ihrerſeits die ſchrei⸗ 
endſten Verletzungen dieſes nämlichen Princips. Ueber ſolche 
Thaten und ſolche Grundſätze können wir nur unſer tiefſtes 
Bedauern ausſprechen und jene Principien ihrem Weſen nach 
ebenſo ſehr wie in der ihnen gewordenen Anwendung auf 
das allerentſchiedenſte mißbilligen.“ . 
Berlin, den 19. Oktober. Am 1. Auguſt d. J. iſt zu 
Aſſumcion ein Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrtsver⸗ 
trag zwiſchen Preußen und den übrigen Zollvereinsſtaaten 
einerſeits und dem ſüdamerikaniſchen Freiſtaat Paraguay 
anderſeits abgeſchloſſen worden. Der Zollverein tritt dort 
in die Reihe der meiſtbegünſtigten Nationen ein und die 
Handels: und Verkehrsbeziehungen werden ſich in Folge 
deſſen größerer Sicherheit als bisber erfreuen. Nicht minder 
iſt für den Schuß der daſelbſt wohnenden Angehörigen der 
Zollvereinsſtaaten Sorge getragen. 4 
Ratibor, d. 17. Oktbr. Geſtern langten hier 50 frühere 
päpſtliche Soldaten an, welche theils in Ancona, theils in 
verſchiedenen Gefechten gefangen und als preußiſche Unter⸗ 
thanen rekognoscirt worden waren, und wurden mit Reiſe⸗ 
legitimationen verſehen, um in ihre Heimath zurückzukehren. 


OGeſter reich. 


Wien, den 18. Oktober. Prinz Adalbert von Preu⸗ 
ßen wurde Bun vom Kaiſer, welcher die Oberſtenuni⸗ 
form des preußiſchen Kaiſer Franz Grenadier⸗ Regiments 
trug, mit einem Beſuche beehrt. Gleichzeitig erhielt der Prinz 
Beſuche von den Erzherzögen Albrecht, Wilhelm und Joſeph. 
Erſterer trug die Oberſtenuniform des preußiſchen Infanterie⸗ 
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Regiments No. 3. — Der Peſther Univerſitätsrath hat ein 


Geſuch um Eröffnung der Vorleſungen eingereicht. Die 


\ 


Steuerverweigerungen in Ungarn follen an Umfang und 


Bedeutung zunehmen. Von der Eintreibung der Steuerrück⸗ 


ſtände verſpricht man ſich nicht viel, indem der Fiskus bei 
den exekutiven Feilbietungen aus Mangel an Käufern nicht 
auf die Koſten kommt. Bei der gegenwärtig herrſchenden 
Volksſtimmung und bei der Ungewißheit über das, was 
morgen kommen kann, mag Niemand als Mitbieter auftreten. 
— Für die Armee finden Pferde,Einkäufe in Maſſe ſtatt. 
Venedig, den 14. Oktober. Die Rüſtungen dauern fort, 
aber auch die Emigrationen. In Verona hat man ein 
zweites Emigrations⸗ Comité entdeckt. Sämmtliche Mitglie⸗ 
der, 15 an der Zahl, ſind in den Händen der Behörde. 


Belgien. 

Brüſſel, den 16. Oktober. Heute baben Ihre Majeſtät 
die Königin Victoria, der Prinz⸗Gemahl und die Prinzeiſin 
Alice ſich von hier nach Antwerpen begeben, wo ſie ſich an Bord 
der Jacht „Victoria und Albert“ einſchiffen werden, um nach 
England zurückzukehren. 


Frankreich. 

Paris, den 16. Oktober. Der päpſtliche Geſandte hat 
ſich auf einige Wochen nach Rom beurlaubt und vom Kai: 
ſer die nachgeſuchte Abſchiedsaudienz bewilligt erhalten. Der 
franzöſiſche Geſandte in Rom ſoll ebenfalls für einen Monat 
auf Urlaub hierher kommen. — Der Kaiſer von Rußland 
hat der Wittwe des Generals Pimadon durch offizielle Ver⸗ 
mittelung der Geſandtſchaft fein Beileid bezeigen laſſen. — 
Die Biſchöfe Frankreichs erlaſſen noch immer Hirtenbriefe 
und ordnen Gebete an aus Anlaß der Ereigniſſe im Kirchen⸗ 
ſtaate. Der Biſchof von Valence wird durch den Einfall der 
Sardinier an den der Hunnen und Gothen zu den Zeiten 
der Barbarei erinnert. — Der Papſt verweigert dem Biſchof 
von Marſeille den Kardinalshut und dem Abbe Maret die 
Präconiſirung als Biſchof von Vannes. — In Bezug auf 
die Franzoſen, welche ohne Erlaubniß in die Reihen der 
päpſtlichen Soldaten getreten waren, hat der Kaiſer verfügt, 
daß die hierüber beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht 
in Anwendung kommen ſollen. Nach dieſen Beſtimmungen 
geben ſolche Perſonen des franzöſiſchen Bürgerrechts verluftig. 

Paris, den 18 Oktober. Mit der angeblichen Wegnahme 
des franzöſiſchen Dampfers „Protis“ verhält es ſich folgen⸗ 
dermaßen. Als König Franz II. Neapel verließ, folgten 
nur einige der zum Transport der Truppen verwandten fran⸗ 
zöſiſchen Dampfpaketboote, die anderen warteten auf Be⸗ 
ahlung des rückſtändigen Lobnes, unter den erſteren befand 
ie der „Protis“. Am 6. Oktober nahm dieſer Dampfer 
von der Beſatzung der Stadt Auguſta 500 Mann, die nach 


Gaeta ſich zu begeben wünſchten, an Bord, während die 


r 


Kapitulation feſtſetzte, daß alle Truppen durch garibaldiſche 
Fahrzeuge nach Neapel gebracht werden ſollten. Unterweges 
wurde der „Protis“ von einem garibaldiſchen Fahrzeuge 
alter, weil er die Kapitulation verletzt habe. In Neapel 
wollte die Regierung dieſe Soldaten zu Kriegsgefangenen 
machen. Das geſtattete der franzöſiſche Admiral nicht. Endlich 
wurde ausgemacht, daß die Soldaten befragt werden ſollten. 
360 Soldaten wollten zum Könige, 200 zu ihren Familien 
und nur Einer begehrte Dienſte in der garibaldiſchen Armee. 
Am folgenden Tage begab ſich der „Protis“ mit jenen 360 
Soldaten nach Gaeta. 


Spanien. 
Madrid, den 17. Oktober. In dem Augenblicke, als die 


Königin an der Puerta del Sol ankam, wollte ein junger 
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mit einem Piſtol bewaffneter Mann Feuer auf die Königin 
geben, der Schuß ging jedoch nicht los. Man hält den 
Menſchen für verrückt. Rodriguez Servia heißt der Urheber 
des obigen Attentats. Die Unterſuchung gegen ihn iſt eröffnet; 
er geſteht ſein Verbrechen. 


töten. 


Turin, den 16. Oktbr. Angeſichts der drohenden Stellun 
Oeſterreichs an den Grenzen Sardiniens concentriren fü 
die ſardiniſchen Truppen längs des Po unter dem Kommando 
Cialdinis, Cucchiaris und Durandos. Die Minciolinie wird 
von Lamarmora vertheidigt. Die „Militär⸗Zeitung“ ent- 
hält den Befehl, daß alle kampffähigen Soldaten des Depots 
unverzüglich in die betreffenden Truppenkörper eingereiht wer⸗ 
den. — 14000 Sardinier werden nach Caſerta gehen — Der 
König Victor Emanuel hat am 12. Oktober die neapolita⸗ 
niſche Deputation in Grottamare empfangen und derſelben 
erklärt, er wünſche, daß die Neapolitaner ihren Willen durch 
ein vollkommen freies Votum bekunden. — Wie die „Lom⸗ 
bardia“ verſichert, hat der König am 8. Oktober einen Brief 
von Garibaldi erhalten, worin ſich dieſer bereit erklärt, in 
allem den Befehlen des Königs zu gehorchen. 5 

Turin, den 17. Oktober. Der Senat hat das Annexions⸗ 
geſetz mit 81 gezen 12 Stimmen angenommen. — In Ancona 
hat der König am 7. Oktober auch eine Deputation der Da⸗ 
menwelt empfangen. Alle Waffen, Monturen, Munition, 
Pferde u. ſ. w., die von der vernichteten päpſtlichen Armee 
in den Händen von Privaten geblieben ſind, ſollen bei ſchwe⸗ 
rer Strafe an das Stadtkommando von Ancona abgeliefert 
werden. Die früheren 3 ſind in Gewahrſam 
gebracht worden, angeblich um ſie vor der Voltswuth zu 
ſchützen. Eine Kommiſſion iſt ernannt worden, zur Unter 
ſuchung der durch Beſchießung herrührenden Beſchädigungen 
in Peſaro, Oſimo, Macerata und Ancona. Der König hat 
zu Bauten am 2 — von Ancona eine Million Lire für 
das laufende Jahr bewilligt. 

Turin, den 20. Oktober. Nachdem der ruſſiſche Geſandte 
von hier abberufen worden, hat der ſardiniſche Geſandte am 
ruſſiſchen Hofe die Weiſung erhalten Petersburg zu verlaſſen. 
— Die Oeſterreicher concentriren ſich zwiſchen Rovigo und 
Mantua; Sardinien zieht faſt ſeine ganze Armee am untern 
Mincio zuſammen und mehrere Diviſionen, die nach Neapel 
marſchiren ſollten, haben Gegenbefehl erhalten. — In Mais 
land iſt am 29. September der Tag, wo der Hauszins auf 
ein halbes oder ganzes Jahr bezahlt wird. Die Hausbeſitzer 
baben den Hauszins um mehr als ein Drittel erhöht und 
800 Familien waren daher nicht im Stande den Hauszins 
zu bezahlen. Es entſtanden tumultuariſche Auftritte, bei 
welchen drei Hausbeſitzer das Leben verloren. Die Behörde 
war genöthigt, die ſich ohne Obdach befindenden Familien 
im Kaſtell unterzubringen, wo ſie ſich noch immer en 

Rom. General Goyon hatte unterm 5. Oktober den Be: 
hörden von Viterbo gemeldet, daß eine franzöſiſche Kolonne 
daſelbſt eintreffen würde. Darauf ſchrieb der Präſident der 
Munizipal⸗Kommiſſion, dieſe Anmeldung habe ihn ſehr uns 
angenehm überrascht, denn auf die Verſicherung des Kaiſers 
Napoleon, daß in Italien nicht intervenirt werden ſolle, habe 
Viterbo die Regierung Victor Emanuels um einen Kommiſ⸗ 
ſarius gebeten, einen ſolchen bekommen, unter demſelben die 
Ordnung vollſtändig aufrecht erhalten und verdiene jetzt nicht, 
daß man ihm die Ruhe ftöre; ſollten gleichwohl franzöſiſche 
Truppen kommen, ſo würden ſie auf keinen Widerſtand ſto⸗ 
ßen, aber die Stadt verlaſſen finden, ſofern nicht verſichert 
würde, daß hinter ihnen die Reaktion nicht mit einzöge; um 
nicht den Verſolgungen der klerikalen Regierung zu verfallen, 
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würden Alle ſich in Sicherheit begeben müſſen. Der ſardi⸗ 
niſche Kommiſſarius erklärte ſich mit dieſem Schreiben ganz 
einverſtanden, bat aber, da General Govon die Beſetzung 
Viterbo's bewerkſtelligte, dieſe Stadt verlaſſen. — Am 10ten 
rückte ein Bataillon Franzoſen ohne Päpſtliche in Civita 
Caſtellana ein und richtete das päpſtliche Wappen wieder 
auf. Nach Berichten aus Perugia vom 15. Oktober hat die 
päpſtliche Regierung in Viterbo viele Beamte abgeſetzt. Die 
Auswanderung aus dieſer Stadt nimmt zu und der ſardi⸗ 
niſche Kommiſſar trifft die nöthigen Anſtalten, den Ausge⸗ 
wanderten Hülfe zu leiſten. Alle päpſtlichen Beamten, welche 
die Provinz Viterbo verlaſſen hatten, haben Befehl erhalten, 
auf ihren Poſten zurückzukehren. Auf Befehl des Generals 
Goyon gehen 1300 Mann Franzoſen nach Albano, wo Ge 
neral Ridouel fein Hauplquartier aufſchlagen wird. — Ge: 
neral Lamoriciere wird erwartet. er frühere päpſtliche 
General Schmidt erklärt in einem Briefe aus Altdorf vom 
28. September, daß ihn kein der ſardiniſchen Behörde gege⸗ 
benes Verſprechen hindere, feinem Eide getreu auch noch 
fernerhin dem Papſte zu dienen. — Das ſogenannte Patri⸗ 
monium Petri begreift auf den alten Landkarten das Land 
zwiſchen Fiera, Tiber und dem mittelländiſchen Meere und 
ſtößt an Toskana und Umbrien; es iſt die Campagna Ro⸗ 
mana. Früher hieß es päpſtliches Etrurien. Heute begreift 
das Erbaut Petri die Provinzen Viterbo. Orvieto und Gt: 
vitavecchia mit einer Bevölkerung von 179,000 Einwohnern. 
Neapel. Der Prodiktator hat eine Kommiſſion nieder⸗ 
geſetzt, welche das in den Königl. Schloſſern vorgefundene 
Mobiliar inventariſiren ſoll. Es ſoll in zwei Kategorien ge: 
theilt werden, in das dem Staate und das dem Könige an⸗ 
gehörige, und letzteres ſoll dem Könige zugeſtellt werden. — 
Zahlreiche Verhaftungen finden ſtatt, in Neapel allein 64, 
beſonders unter dem Klerus. Bewaffnete Banden, angeführt 
von Offizieren des aufgelöſten Heeres, durchziehen die Provinzen 
und haben in Moliſe eine reactionäre Bewegung veranlaßt. 
Eine zur Unterdrückung abgeſandte Abtheilung Garibaldianer 
wurde vernichtet. — In Meſſina verweigern die Königl. 
ſtandhaft eine Kapitulation einzugehen. Täglich ſenden ſie 
einige Bomben in die Stadt und täglich proteſtiren die Kon⸗ 
ſuln. Man hätte ihnen ſchon längſt den Proviant verweigert, 
wenn man nicht ein ernſtliches Bombardement fürchtete. 
Neapel. Der König Victor Emanuel wurde am 1Sten 
Ottober in Chieti erwartet. In Neapel werden große Vor⸗ 
bereitungen :u feinem Empfange getroffen. Zur See treffen 
immer noch Sardinier ein. Die zu Lande eingerüdten Trup⸗ 
pen bleiben in der Provinz Moliſa bis zur Abſtimmung. 
Auch in den Abryz en bleiben fie ſtehen, wo die Königlichen 
großen Anbang haben. Garibaldi ſcheint den Uebergang 
über den Volturnd erzwingen zu wollen, um Capua von 
der andern Seite anzugreifen. Am Fuße des Berges St. 
Angelo ſoll eine Brücke geſchlagen werden. Die techniſche 
Leitung iſt dem Hauptmann Hoffmann, ehemaligen preußi⸗ 
ſchen Ingenieurlieutenant übe tragen. — Am 10. Oktober 
wurde in Neapel eine Nationalſubſeription eröffnet, um Ga⸗ 
ribaldi ein Denkmal zu ſetzen. — Victor Emanuel it am 
17. Oktober in Piscara angelangt. — Garibaldi langte am 
J2ten in Neapel an und verſammelte die Minister zu einer 
Berathung. Die Aufregung nahm einen gefährlichen Cha⸗ 
rakter an. Die Nationalgarde wurde unter die Waffen ge⸗ 
rufen und beſetzte die wichtigſten Poſten. In der Nacht er⸗ 
ſcholl vielfach der Ruf: „Tod den Republikanern!“ Gari⸗ 
baldi ermahnte durch eine Proklamation die Bevölkerung 
ur Eintracht, um den König, den „Geſandten der Vorſe⸗ 
ung“, würdig zu empfangen. — Das Dekret Mordiniss, 
wodurch für Sicilien die konſtituirende Verſammlung einbe⸗ 
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rufen wurde, um über die Frage zu entſcheiden, ob allge⸗ 
meine oder beſchränkte Abſtimmung über die Annexion ſtatt⸗ 
finden ſolle, iſt wieder zurückgenommen und das Dekret, 
welches auf den 21. Oktober die allgemeine Abſtimmung für 
das neapolitaniſche Feſtland anordnet, auch auf Sicilien 
ausgedehnt. 

Großbritannien und Irland 


London, den 18. Oktober. Die Königin Victoria, der 
A Gemahl und die Prinzeſſin Alice ſind geſtern Abend 
glüdlich in London angekommen. — Es beſtätigt ſich, daß 
Frankreich, Rußland und Preußen die Blokade Gaetas nicht 
anerkennen, obgleich die beiden letzteren Mächte ihre Geſand⸗ 
ten nicht abberufen. — Zu Deptford wurde geſtern eine neue 
Fregatte von 51 ſchweren Geſchützen vom Stapel gelaſſen 
und heute läuft ebendaſelbſt ein zweiter Kriegsdampfer von 
11 Kanonen vom Stapel. — In Galway kam es geſtern 
zwiſchen iriſchen Burſchen und ſardiniſchen Matroſen zu blu⸗ 
tigen Händeln, bei denen ein Irländer durch einen Meſſer⸗ 
ſtich getödtet wurde. — Hochſtehende Katholiken haben ſich 
vereinigt, um dem General Lamoriciere einen Ehrendegen 
zu ſchenken. 
Rußland und Palen. 


Warſch au, d. 20. Oktbr. Der Kaiſer von Rußland iſt 
beute Nachmittag 4% Uhr bier eingetroffen. Der Kaiſer und 
der Prinz Regent von Preußen werden im Schloſſe Belvedere, 
der Kaiſer von Oeſterreich im Schloſſe Lazienka wohnen. 
fen wird die Grundſteinlegung zur Weichſelbrücke ſtatt⸗ 

nden. 

In der Armee des Kaukaſus wurden durch kriegsgericht⸗ 
liches Urtheil der Lieutenant Fürſt Gortſchakoff wegen Töd⸗ 
tung eines andern Lieutenantis im Duell zur Degradation 
zum gemeinen Soldaten und zum Verluſt des St. Annen⸗ 
ordens 4. Klaſſe mit der Aufſchrift: „für Tapferkeit“, ſowie 
des goldenen Säbels mit derſelben Aufſchrift; ferner der 
Staakskapitän v. Schack wegen Theilnahme an dieſem Duell 
und anderer Vergehen zur Degradation zum gemeinen Sol- 
daten und zum Verluſt des St. Stanislausordens mit Schwer⸗ 
tern verurtheilt. Der Oberkommandirende hat das Urtheil 


beſtätigt. F 
Cü rte i. 


Konſtantin opel, den 9. Oktober. Fürſt Kuſa iſt am 
den in Konſtantinopel angekommen und von dem Sultan, 
ſowie von den türkiſchen Großen mit den größten Ehrenbe⸗ 
zeugungen empfangen worden. Bei der feierlichen Audien 
überreichte der Sultan dem Fürſten einen prachtvollen Säbe 
mit Brillanten und den Medſchidin Orden erſter Klaſſe. Es 
iſt das erſte Mal, daß der Sultan einen Fürſten der Do⸗ 
nauländer in ſo auszeichnender Weiſe empfangen hat. 

Die Unterſuchungen in Damaskus ſind noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen. Alle Mitglieder des Raths der Stadt mit dem 
Kadi und Mufti ſitzen im Geſängniſſe. Die Einziehung der 
Militärpflichtigen wird ſtreng geband habt; nur ein Löſegeld 
von 20000 Piaſtern (1000 Thlr.) macht den Konſtribirten 
frei. Nach Berichten aus Beirut vom 8. Oktober hat in 
Damaskus gegen die türkiſche Kriegsſteuer eine Emeute ſtatt⸗ 
gefunden. General Beaufort iſt am Fuße des Libanon an⸗ 
gekommen und läßt den Chriſten allen Beiſtand angedeihen. 


Amertfa. 

Der Prinz von Wales iſt am 5 September in Washing⸗ 
ton angekommen und vom Präſidenten empfangen worden. 
— Aus Neworleans wird gemeldet, daß der Kommandeur 
des britiſchen Kriegsſchiffes „Gladiator“, welcher die zer⸗ 
ſprengten Genoſſen Walkers von Honduras herübergebracht 


en - 


hatte, am 29. September in einer Schenke durch einen Freund 
Walkers zu Boden geſchmettert wurde. 

Mexiko. Die Liberalen ſind nun endlich ſo weit, daß ſie 
die Hauptſtadt, worin ſich Miramon, der Chef der Prieſter⸗ 
partei befindet, umſchloſſen haben. Die Prieſter ſchmelzen 
die Kirchengeräthe ein, um den „Beſchützer des Glaubens“ 
mit Vertheidigungs mitteln zu verſehen. 


Afrika. 


Aus Liberia wird gemeldet, daß am 22. Auguſt zwei 
an der Mündung des Congofluſſes genommene amerikaniſche 
Priſen mit 1500 Sklaven nach Monrovia eingebracht wur⸗ 
den. Drei andere Schiffe überbrachten von Kap Weſt eine 
ebenſo große Anzahl Sklaven, die von amerikaniſchen Kreu⸗ 
zern an der Küſte von Kuba aufgebracht und von der ame⸗ 
kikaniſchen Koloniſationsgeſellſchaft herausgeſandt wurden, 
ſo daß in der Republik in dieſen Tagen 3000 genommene 
Sklaven gelandet ſind. Man erwartete noch mehrere andere 
Priſen. 

Dermiſchte Nachrichten. 

In Breslau haben am 20. Oktober zwei junge Mädchen 
ſich den Tod durch Erſtickung im Kohlendampfe freiwillig 
und mit ſolcher Entſchiedenheit gegeben, daß fie ſogar das 
Schlüſſelloch an der Stubenthüre mit Papier verſtopft hatten, 
um jeden Luftzug zu verhindern. 

Zwiſchen Dünaburg und Riga hat ein Eiſenbabnun⸗ 
2 ftattgefunden. Der Chefingenieur verlor beide Beine, 

Perſonen blieben auf der Stelle todt und 14 Perſonen 
wurden mehr oder weniger beſchädigt. 

m preußiſchen Staate gibt es gegenwärtig 47 Schul⸗ 
lehrer⸗Seminare und zwar in der Provinz Preußen 
7 65 evangeliſche, zu Angerburg, Karalene, Königsberg, Ma⸗ 
rienburg und Preußiſch⸗Eilau, und 2 katholiſche, zu Brauns⸗ 
berg und Graudenz); in Brandenburg 4 evangeliſche, 
nämlich 2 zu Berlin (1 für Lehrer und 1 für Lehrerinnen), 
zu Köpenick und Neuzelle; in Pommern 5 evangeliſche, 
nämlich in Kammin, Köslin, Franzdurg, Pyritz und Stettin; 
in Schleſien 7 (4 evangeliſche, in Bunzlau, Kreuzburg, 
Münſterberg und Steinau, und 3 katholiſche, zu Breslau, 
Ober⸗Glogau und Peiskretſcham); in Poſen 4 (2 evange⸗ 
liſche, zu Bromberg und Poſen, letzteres für Lehrerinnen, 
und 2 katholiſche, zu Paradies und Poſen); in Sachſen 9 
(8 evangeliſche, in Barby, Droiſſig für Lehrerinnen und Gou⸗ 
vernanten, Eisleben, Elſterwerda, Erfurt, Halberſtadt, Oſter⸗ 
burg und Weißenfels, und 1 katboliſches zu Heiligenſtadt); 
in Weſtphalen 6 (2 evangeliſche, zu Petershagen und 
Soeſt, und 4 katholiſche, zu Büren, Langenhorſt, und die 
beiden Lehrerinnen⸗Seminare zu Münſter und Paderborn). 

Am 18. Oktober wurde in Deſſau das Standbild des 
„alten Deſſauer“, des Fürſten Leopold von Anhalt⸗Deſſau, 
feierlich enthüllt. } 8 

In der Nacht zum 10. Oktober herrſchte im Gebirge von 
Laibach ein furchtbares Unwetter mit Bora und Schnee⸗ 
ge. Mehrere Menſchen find dabei ums Leben gekommen. 

uf dem Wege aus der 2 Waldung nach ihrem 
Wohnorte find drei Perſonen nebit einem Ochſen erfroren 
gefunden worden. Auch dei St. Peters iſt ein Mann, der 
be einem mit Kühen beſpannten Wagen in den Wald fuhr, 

roren. 

55 — kam in Chambery der Scharfrichter an, wo er 
mit ſeinen Gehilfen reſidiren ſoll. Trotz aller Bemühungen 
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der Behörden war es nicht möglich, für dieſe beiden Män⸗ 
ner und ihre Familien eine Wohnung in der Stadt oder der 
Umgegend aufzutreiben; man mußte ſie einſtweilen im Lo⸗ 
kale des Gerichtsgefängniſſes unterbringen. 
— — —— — — 
Gerlachsbeim, den 16. Oktober 1860. 
Obwohl das geſtrige Geburisfeſt Sr. Majeſtät nicht mit 
der freudigen Stimmung, wie ſonſt, begangen werden konnte, 
da der von der Liebe ſeiner edlen Gemahlin gepflegte, theure 
Landesvater noch immer an ſchwerer Krankheit leidet, wurde 
doch dieſer Tag für unſer Dorf zu einem der feſtlichſten. Es 
wurde das bundertjährige Jubelfeſt des jetzigen Neubaues 
der evangeliſcken Kirche begangen, deren Stiftung bis in das 
12. oder 13. Jahrhundert zurückgeht, und welche nach einem 
totalen Brande, in den Jahren 1758 bis 60, wieder erbaut 
ward. Bereits ſeit Jahren batte man ſich auf die Feier dieſes 
2500 Ar vorbereitet; es war ein Pfarrhaus, welches circa 
4000 Thaler gekoſtet, entſtanden und ſowohl Gemeinde wie 
a hatte durch freiwillige Sammlungen mehrere hundert 
haler zuſammengebracht, um der Kirche einen würdigen 
Feſtſchmuck zu geben. Die alte Schindelbedachung wurde 
durch Ziegeln erſetzt, das ganze Gotteshaus neu abgeputzt 
und in vielen Theilen verändert, Kreuz, Fahne und Knopf 
vergoldet und der ganze Thurm reſtaurirt, ſo daß die Kirche 
mit ihren Umgebungen nun zu den freundlichſten der Gegend 
ehört. Patrone, Herrſchaften und Gemeinden wetteiferten 
in Liebesbeweiſen gegen die Kirche, eine koſtbare Altar⸗ und 
Kanzelbekleidung, eine neue Granittreppe, ein herrlicher Tep⸗ 
pich, eine koſtbar gebundene Altar⸗Bibel, vergoldetes Kru⸗ 
zifir, neue Klingelbeutel, Altar⸗Kerzen, bedeutende Geldge⸗ 
ſchenke und andere Gaben waren dargebracht worden, ſo daß 
= n Innere der reichgeſchmückten Kirche dem Aeußern 
entſprach. 4 
Viele Sande hatten ſich eingefunden, Glieder aus den 
höchſten Familien der Lauſitz beehrten das Felt mit ihrer Ge: 
genwart. Die Gemeinden holten, nachdem bereits früh am 
Morgen Feſtchoräle vom Thurme herab erklungen, ihre Col⸗ 
latur und eingepfarrten Herrſchaften ab und durch das von 
dem Militärverein gebildete Spalier ging der Zug bis zur 
Kirchthür, wo Herr Diakonus Hergeſell aus Görlitz vor dem 
Eintritt einige Worte ſprach. Die Kirche vermochte die vie⸗ 
len Einheimiſchen und Fremden nicht zu faſſen, obwohl alle 
Gänge und Treppen von Menſchen erfüllt waren. Herr Dia⸗ 
konus Lindner hielt nun den liturgiſchen Theil des Gottes⸗ 
dienſtes, worauf nach einer vom Herrn Kantor Rösler kom⸗ 
ponirten und vom hieſigen Geſang verein unter Theilnahme 
von mehreren Cantoren und Lehrern der Nachbarſchaft treff⸗ 
lich ausgeführten ſchönen Kirchenmuſik und einen auf den 
Geburtstag Sr. Majeſtät befüglichen Vers, Herr Ortspfarrer 
Käuffer nach Pſalm 100 das Jubelfeſt darſtellte: als ein 
Feſt der Erinnerung, als einen Tag des Danks und Gebets 
und als einen Opfertag frommer Gelübde und Gaben. Noch 
hielt Herr Superintendent Franz aus Schwerta eine herrliche 
Anſprache vom Altar aus, in der er ſeine Freude ausſprach 
über das, was Herrſchaften und Gemeinden an der Kirche 
gethan: worauf ein Opfer für die Kirche folgte, deſſen Er⸗ 
trag, wie der des Klingelbeutels, ein ſehr reichlicher war. 
Möge, wie Dan DER zu den ſchönſten gehörte, welches Ger⸗ 
lachsheim in der Geſchichte ſeines Gotteshauſes feierte, die 
reſtaurirte Kirche vor Schaden bewahrt bleiben und Ger⸗ 
lachsbeim weiter ſtreben, ſchöne Beweiſe ſeines kirchlichen 
Sinns und Lebens zu geben! 


. . . . r rr ff eg —— een 
(Nebſt Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 
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Chronik des Tages. 5 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt gerubt, den 
Pfarrer Lange in Wünſchendorf zum Soperintendenten der 
Diöceſe Löwenberg II. und den Pfarrer tenger in Peter⸗ 
witz zum Superintendenten der Didcefe Jauer zu ernennen. 
—— —— —— n — — anna ar m 


Sade den 21. Oktober 1860. 
In muſikaliſcher Beziehung haben wir für dieſe Winter⸗ 
Saifon wiederum vom Thoma'ſchen Geſang⸗Ve rein 
mebrere Kunſtgenüſſe zu erwarten. Derſelbe wird zwei 
onnements eröffnen und zwar das erſtere für den Monat 
ovember und December d. J., das zweite pro Januar, 
ebruar und März 1861. Da der Dirigent des ſtrebſamen 
ereins durch vorzügliche Programms uns überraſchen wird, 
o iſt, mit Berüdjichtigung der muſikaliſchen Kräfte, welche 
hm zur Seite ſtehen, in künſtleriſcher Beziehung ein genuß⸗ 
zeicher Winter vorausſichtlich. Wenn die Beſtrebungen des 
Vereins auf wirklich künſtlexiſcher Basis ruhen, kann 

ihm die Anerkennung des Pablikums nicht fehlen. E. 
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gere Soldat des Vereins dieſer patriotiſchen Feier beimoh: 
nen konnte. 


Es waren dies in Petersdorf folgende Herren: 
Pastor Steudner. Lehrer Gottſchalk. Die Kaufleute Rücker 
& Söhne u. Reichelt. Färbermeiſter Gloß. Brauermeiſter 
Körner gen und Körner jun. Fabrikbeſizer Enge. Ober: 
förſter Mielitz. Die Rentiers Albrecht und Franke. Die 

njpectoren Maſur und Langenſtraß. Gutsbeſitzer Joppe. 
örſter Völkel. Gerichtsſchreiber Becker. Die Müllermeifter 
iebig und Enge und Drechslermeiſter Hoffmann. 
8 a In ee 5 
aftor Fürll. Kantor Hoffmann. Ortsrichter Friedrich. Vor⸗ 
. Röbricht. Scholtiſeibeſitzer Meſcheder 15 die 
Gutsbeſitzer Seiffert, Sturm und Joppe. 
In Wernersdorf: 
Schol; Berndt und Gerichtsmaan Schneppe. 
Der Vorſtand des Militärvereins von Petersdorf, 
Kayſerswaldau und Wernersdorf. 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 122ſter 
Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 
Thlrn. auf Ne. 78,877. 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlen, 
ela auf Ne. 5882 und 15,613. 1 Gewinn von 5000 Thlen. 
el auf Nr. 12,045. 5 Gewinne zu 2000 Thlrn. fielen auf 
Nr. 50,245. 52,662. 54 259. 55.474 und 75.722. 

41 Gewinne zu 1000 Thlrn. auf Nr. 2261. 3689. 3828. 
3887. 7733. 8389. 8777. 11 088. 12,840. 14,515. 19,877. 21,829. 
26,208. 29,065. 36,053. 40,189. 41.063. 46,796. 46 907. 47,286. 
47,413. 47,475. 48,561. 48,724. 51,909. 54,208. 58,102. 62.640. 
64,421. 64,908. 66 395. 66,988. 73,406. 73,692. 77,369. 82,892, 
83,761. 84,273. 84,668. 87,059 und 92,964. 

59 Gewinne zu 300 Tolrn. au N. 915. 4472. 9211 10,184. 
10,717. 13 200. 14 413. 14 824. 16,581. 18,577. 18,604 19,269. 
22,835. 23 877. 23,929. 24,942. 25,014. 25,958. 27,548. 27,799. 
28,364 30,792. 31,867. 32,038. 34,258. 35,642. 38,222. 41,089, 
43,400. 43,639. 43,722. 46,548. 48,458. 48,899. 53,015. 55,255. 
55,644. 56,040. 56,071. 59,175. 59,609. 61,472. 66,970. 68,400. 
69,257. 69,691. 70,511. 70,789. 71,796. 74,420. 75,583. 78,842. 
79,957. 81,610. 83,258. 84,172. 84750. 85.666 und 93,621. 

66 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 969. 1643. 2731. 2741. 
3718. 4172. 4270. 447 1. 4809. 4924. 7656. 8443. 12,551. 18,220. 
22 663. 25,707. 26,758. 27,488. 31,760. 32,041. 32,402. 34,861. 
37,736. 37,918. 40,780. 41,071. 41.348. 41,511. 42,744. 43,756. 
44,679. 44,942. 45,915. 47,217. 47,459. 53,315. 55,564. 59,528. 
61,216. 63,501. 64,084. 64,753. 65.893. 67,855. 68,586. 69,542, 
70,413. 70,500. 71.458. 72,766. 73,553. 74,161. 74,395. 77,189. 
79,513. 80,651. 81,950. 82,147. 82,154. 82,362. 82,610. 84,894. 
90,187. 91,786. 91,855 und 94,260. 

Berlin, den 20. Oktober 1860. 
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Familien Angelegenheiten. 


7744. Die Verlobung meiner einzigen Tochter Anna, 
mit dem Müllermeiſter Herrn Wilhelm Bro ſi g 
eige ich ftatt jeder beſonderen Meldung Verwandten und 
Belannten, hierdurch ganz ergebenſt an. 

Verw. C. Fauſt man. 


Anna Fauſtman, 
Wilhelm Brofi 
1 j » 
Warmbrunn, den 20, October 1860, 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
7740. Es zeigt theilnehmenden Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt an, daß am 18. October a. c. früh / 1 Uhr 
meine liebe Frau Eliſe, geb. Redlich, mich mit einem 
eſunden Söhnchen beſchenkt hat. Die Entbindung war fehr 
chwer, aber durch die kunſtfertige Hand und ruhige Umſicht 
des Kreiswundarztes und Geburishelfers Herrn Hofes 
richter zu Lähn, welchem ich hiermit Dank zolle, glüclich. 
Kuttenberg bei Lähn, den 18. Oktober 1860. 
Guſtav Sommer, Lehrer. 


7735. Todes: Anzeige. 

Am 13. Oktober c. ſtarb an Altersſchwäche unſer geliebter 
Vater, der 9 Un Herr B. L. Schäfer, in dem 
Alter von 70 Jahren und 11 Monaten. Dies zeigen Ver: 
wandten und Freunden um ſtille Theilnahme kittend, er⸗ 
gebenſt an: Heinrich Schäfer, Schwiegerſohn. 

Alwine Schäfer, geb. Schäfer, Tochter. 

Landeshut im Oktober 1860. 

7766. Den 20ſten d. M. Morgens 5 Uhr entſchlief fanft 
an einem Halsleiden unſer guter Gatte und Vater, der könig⸗ 
liche Förſter Kaiſer a. D. in ſeinem 78ſten Lebensjahre. 

Dies zeigen tief betrübt allen Freunden und Verwandten, 
um ſtille Theilnabme bittend, ergebenſt an: 

Pauline Kaiſer, geb. Schrottky, 
als trauernde Wittwe. 
s Paul Kaiſer, als Sohn. 
Glogau, den 20. Oktober 1860. 


7696. Na cher u f 
am einjährigen Todestage 
unſerer guten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
der verwittweten 


Frau Müllermeiſter Geisler, 
geſt. zu Nd.⸗Würgsdorf d. 23. Okt. 1859, alt 80 Jahr wen. 3 W. 


Der gute Gott, der mit geſenkter Kerze 

Des Lebens Fackel niederkehrt, 

Trat zu Dir hin; da ſchied vom Todesſchmerze 
Dein Geiſt, der höh'ren Freuden werih. 
Betrauert tief von Deinen Kindern, Freunden, 
Stehn ſchmerzerfüllt wir um Dein Grab; 
Und Thränen der Erinnerung wir weinen 

Zu Deiner Ruheſtätt' hinab. 

Einſt kommt die Zeit, wo wir uns wiederſehen, 
Sobald der Tod das Herz uns bricht. 

Früh oder ſpät in jenes Himmels Höhen 
Vereint, trennt uns der Tod dann nicht. 

F. Geisler. 


Seitenborf, den 19. Oktober 1860. 


8 Berichtigung. - 

Das Referat über den Militair⸗ Verein in Hartau 
(ſiebe vorige No. des Boten) iſt dahin zu berichtigen, daß 
zc. Reiber das Commando des Vereins für immer über: 
nommen hat. 
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Witerariſches. 


7723, Gebet: und Erbauung sbücher 
zur Auswahl empfiehlt zur gütigen Beachtung 
H. Kulmf, Buchbinder in Warmbrunn. 


— Für Jüger und Jagdliebhaber! — 
Soeben erſchien im Verlage von Richard Nen⸗ 
meiſter in Leipzig: 


’ r [0.7 
Neueſtes illuſtrirtes Jagdbuch. 
Erfahrungen und Anweisungen zu einem rationel⸗ 
len Betriebe der Mittel- und Nieder⸗Jagd. 
Nebſt ausführlicher Belehrung über die Dreſſur der Jagd⸗ 
bunde, alle in der Jetztzeit üblichen Jagd⸗ und Fang⸗ 
Methoden, über Jagdreviere im Allgemeinen und einem 
Monatskalender für Jäger. 

Von A. Biermann und Dr. Oder feld. 
Mit 76 in den Text gedruckten Abbildungen, 
einem Titelbilde ꝛc. 

Eleg. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Vorräthig in der M. Roſenthal' ſchen Buch: 

handlung (Julius Berger). 


7739. Soeben traf ein: 5 
Illuſtrirter Dorfbarbier: Kalender 
5 von een Sale, 
ür + reis gr. 

M. Noſenth al ſche Buchhandlung. 
2 (Julius Berger.) 
7713. Kalender für 1861 bei 7 
1 H. Kulm ß in Warmbrunn. 
7743. In Bezug auf ſchon vielfach an uns gerichtete An⸗ 
fragen erlauben wir uns, die Anzeige zu machen, daß wir 
ältere, gebrauchte Bücher aus allen 

Wiſſenſchaften 
ſtets zu N Preiſen kaufen. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. 
(Julius Berger.) 


7703. OT 2. h. G. 28. X. h. 1. St.-F. u. T. O1. 
CI z. Tr. a. d. K. 30. X. 6. J. u. R. CIJ li. 


7737. Goldberg. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
7700. Offener Stadtmuſitus⸗Poſten. 


Die Stelle eines Stadtmuſikus, verbunden mit der Ver⸗ 
pflichtung der Beſchaffung von Kirchen⸗Muſik für die hieſige 
5 ll und katholiſche Kirche, mit einem Jahresgehalt 
von 85 Thlr. iſt zu beſetzen. 

Meldungen qualificirter Bewerber unter Beilage der At⸗ 
un 15 — 1 14 For ee Regist 

eren Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur aus. 

Löwenberg den 11. October 1860, 5 
e 
7768. Freiwillige Subhaſtation. 

Das ſub No. 29 zu Wigandstbal belegene, der Witwe 
Hoffmann gehörige Haus wird Sonnabend den 3, No⸗ 
vember a. c. an Gerichtsſtelle daſelbſt freiwillig ſubhaſtirt 
und erfolgt der Zuſchlag ſofort. N f 


— 
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7697. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der über den Nachlaß des Wegegeld⸗Einnehmers Joſeph 
Anlauf aus Berbisdorf eingeleitete erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions- Prozeß iſt beendet. 

Hirſchberg den 16. October 1860. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 
7718. Freiwilliger Verkauf. 


Die den Freihäusler und Kalkmeiſter Johann Gottlob 
Hoeherſchen Erben zu Neukirch gehörige Seripäuälerftele 
No. 75 daſelbſt, abgejkäst auf 230 Thlr., zufolge der, nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tore, ſoll 

den 27. Novbr. 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau den 17. October 1860. 

Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Auctionenm. 
FFC 
% Auktions⸗ Anzeige. 8 

In der Pfandleih⸗ Anſtalt des Unterzeich⸗ & 

9 neten werden 

Dienftag den 30. October c. 
und folgende Tage alle ſeit 6 Monaten und 8 
länger nicht verzinſte Pfänder, welche bis zu 
gedachtem Tage nicht ein gelöſt worden 
ſind, durch das Königl. Kreis⸗Gericht hier- 9 
ſelbſt verſteigert. 

Hirſchberg, den 4. Oct. 1860. 
J. G. Ludwig Baumert. 9 


FT 


7719. Auction. 

Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts Commiſſion hier⸗ 
felbjt werde ich in termino den 27. Octbr. e., Nachm. 2 Uhr, 
in der Brauerei zu Langwaſſer: eine rotbitreifige Kuh, ein 
Pferd, (Schimmel), eine ſchwarzſcheckige Kalbe, einen Spa⸗ 
zierwagen, einen Foſſigwagen und 10 Schock Hafer meiſtbie⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Liebenthal am 20. October 1860. 
aube, Auclions Commiſſarius. 
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7720. Auction. 

Montag d. 29. Octbr. 1860, Nachm. 2 Uhr, 
werde ich im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion in der Freigärtnerſtelle No. 3 zu Straßberg 
5 Schock Winterrogen, 4 Schock Hafer und einige Gentner 
Heu öffentlich gegen fofortige baare Bezablung verauctioniren, 

Meffersdorf d. 19. Octbr. 1860. Stridde, Actuar. 


Zu verpachten. 


7534. Meine neuerbaute Fleiſcherei iſt Mie nene 
zu verpachten und können ſich kautionsfähige Pächter be 
mir melden. Ehrenfried Adelt, 
Müllermeiſter in Domanze, Kreis Schweidnitz. 


7857. Steinbruch: Verpachtung. 
Die hierher gehörigen Sandftein-Brüde: 

I., im Denen rege bei Schiefer, 

2., im Dominial⸗Walde oberhalb Nieder⸗Hußdorf, 
ſollen vom 1. Januar 1861 ab meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. Der Bietungs⸗Termin findet hierſelbſt 

am 30. Oktober c., Vormittags 11 uhr, 
ſtatt, und die Pach bedingungen können jederzeit beim hieſi⸗ 
gen Wirihſchaſts⸗Amt eingeſehen werden. 

Laͤhnhaus, 8. Oktober 1860. Das Dominium. 


7691. Hans: Verpachtung. 

Ein in Ober⸗ Schmiedeberg, nach der Landeshuter Straße 
gelegenes Haus, mit zwei bewohnbaren Zimmern, mehre⸗ 
ren Kammern, einem Keller mit Brunnen und verſchiedenen 
anderen Räumlichkeiten, zu jedem Geſchäfte geeignet, iſt billig 
zu verpachten. Das Haus liegt hochſt angenehm und hat 
eine vortreffliche Ausſicht nach dem Hochgebirge. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Gaſtwirth 
G. Conrad in Schmiedeberg. 


Zu berkaufen oder zu verpachten. 
7510. 


7702. Eine holländiſche, zweigängige Windmühle nebſt 
neuem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude und 18 Morgen um 
die Mühle herumliegender guter Acker iſt baldigſt zu ver⸗ 
kaufen, vertauſchen oder auch zu verpachten, worüber Aus⸗ 
kunft ertheilt der Gutspächter C. Hübner in Löwenberg. 


Pacht⸗ ober ltaufgeſuch. 


Eine Gaſtwirthſchaft, Reſtauration, Wirths⸗ 
haus oder eine Baudenbeſitzung auf den Bergen 
ſoll gekauft oder gepachtet werden. 7705. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Geſchäfts⸗ Anzeige. 


ndem ich mir hierdurch die ergebene Anzeige erlaube, 
se ich um dieſtgen Onte in der Obermühlgaſſe eine 
Holzſtift⸗ Fabrik 
errichtet und eröffnet habe, empfehle ich zugleich mein gut 
aſſortirtes Lager von beſten Ahorn ⸗Holzſtiften in 
allen Nummern zu den billigſten Preiſen. : 

Bunzlau den 15. Oktober 1860. E Nitzſche. 
7709. Die am 12 ten dieſes Mts. gegen den Fabrikarbeiter 
Ernſt Hartmann in Grunau ausgeſagten Beleidigungen 
erkläre ich, aus Uebereilung gethan, als unbegründet. 

Schiedsmänniſch haben wir uns deshalb verglichen und 
ich warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 

Auguſt Enge. 


7692. 
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76%. Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch 7528. Eine Bierbrauerei in der 52 freundlich | 


bekannt, daß fie nach beenvigter Biehung die 
Gewinnliſte 
der National⸗Schiller⸗Lotterie 


für die von ihr verkauften Looſe ſofort 
in ihrem Geſchäftslocale zur geſälligen Einſicht auslegen 
wird; ſie iſt auch zugleich bereit, den Inbabern aller 
anderweitig gekauften Looſe die betref⸗ 
feuden Gewinne mitzutheilen, muß aber alsdann um 
die Angabe der Nummer der Looſe ſpäteſtens bis 
zum 10. November erſuchen. 

Die Unterzeichnete hat einen Bevollmächtigten 
in Dresden, e ſich von der Richtigkeit der 
Gewinne durch Einficht in die nur in Dresden 
ausliegende officielle Gewinnliſte überzeugt, wo⸗ 
durch dem Publikum die ausgedehnteſte Sicher⸗ 
heit geboten wird. Die unterzeichnete Buch: 
handlung übernimmt auch die! aber und 
Spedition der Gewinne, behält ſich aber in der 
Beziehung vor, mit den Inhabern von Looſen, 
nachdem dieſelben Einſicht von der Ge⸗ 
winnliſte genommen, jedes Mal die des: 
fallſige ſpezielle Uebereinkunft zu treffen. 

M. Roſenthal' ſche Buchhandlung. 

Hirſchberg. (Julius Berger.) 


An einen lieben Freund auf dem Lande. 

Da mir alſo wirklich nur noch dieſer, nicht mehr ganz 
ungewöhnliche Weg übrig bleibt, ſo ſchicke ich Dir, liebſter 
Straubinger auf demſelben zum X Y.Zſten male den Ruf: 

„Wo bleibt das Lied v. d. Oſten!!“ 

Hirſchberg im October 1860. a 


7624 Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein viel jährig 
in Warmbrunn betriebenes Galauterir: und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft in reichlicher Auswahl in das Haus der Frau 
Zinngießer Bretſchneider (Schildauer Straße) verlegt 
habe. Ich bitte, das mir besher DE Vertrauen gütigſt 
nachfolgen zu laſſen. Hirſchberg im Oktober 1860. 
Louiſe verw. Menzel. 

7750. Zum Unterricht „im Zeichnen nach der Natur“ 
können noch einige Theilnehmerinnen in einen Zirkel ein⸗ 
treten. Das Nähere in der Expedition d. Boten. 


und beſtens eingerichtet ſowie damit verbundene Reſtau⸗ 
ration, wird wegen Familien ⸗Verhältniſſen mit annehm⸗ 


baren Bedingungen ſofort verkauft. Wo? ertheilt Auskunft 


die Exped. des Boten. 


Eine Schmiede, 


7512. 


in der Breslauer Gegend, obwohl ohne Acker jedoch ganz 
neu gebaut, mit einem ſchönen Obſt⸗ und Weingarten ver: 
ſehen, iſt veränderungshalber mit einem Angelde von 300 rihl. 
zu verkaufen, das übrige kann darauf ſtehen bleiben. Nä⸗ 
here Auskunft hierüber ertheilt für einen Freund in dieſer 
Angelegenheit mündlich wie auf portofreie Anfrogen der 
Fabrikant C J. Lammert in Hirſchberg am kathol. Ringe. 


7304. Ein in gutem Bausuftande maſſives zwei Stock hohes 
Ring⸗Eckhaus in einer belebten Garniſonſtadt Niederſchleſiens 
mit der Kunſtſtraße verbunden, iſt vom Beſitzer wegen heran⸗ 
gerückten hohen Alter unter günſtiger Anzahlung fofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Haus enthält 13 Stuben 
inel. Hinterhaus, einen geräumigen Laden mit anliegendem 
Kabinet, worin feit 20 Jahren ein Material: Gefhäft mit 
beſtem Erfolg betrieben worden; auch eignet ſich daſſelbe zu 
einem Fabrik⸗Geſchäft wegen ſeiner guten Lage und gepfla⸗ 
ſterten Hofraum mit Einfahrt und Thorweg. 

Ernſtlichen Käufern weiſet die Expedition des Boten den 
Verkäufer nach. 


7633. Eine eingerichtete Gerberei nebft maſ⸗ 
ſiver Schener iſt aus freier Hand ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei F. Döring in Greifenberg. 


7738. Dem geehrten Publikum von Goldberg urd der Um⸗ 
gegend zeige ſch hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich mich, 
nachdem ich bei der Königl Bau⸗Handwerker Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion zu Liegnitz, die Prüfung als Dachdeckermeiſter 
beſtanden, bierorts etablirt habe. Indem ich um geehrte 
Aufträge ganz ergebenft bitte, verſichere ich prompteſte reelſte 
und gewiſſenhofte Bedienung. Gleichzeitig bemerke ich, daß 
ich das Eindecken der ſogenannten Pappdächer gründlich er: 
lernt habe. Ach'ungs voll h 
Carl Herbſt, Dachdeckermeiſter. 
Goldberg, d. 26. Septbr. 1860, Reiflerſtraße No. 128. 


7704. Wir übernebwen es, die Gewinne der Schiller⸗ 
Lotterie, jedoch nur für diejenigen Looſe, welche bei uns 
gekauft find, zu beſorgen und erſuchen daher die ina 
von Looſen, dieſelben gegen Quittung an uns portofrei ab⸗ 
zuliefern, damit wir ſolche zur Empfangnahme der Gewinne 


einſenden können. 
Lahn, den 16. Okt. 1860. A. Eppner & Comp. 


Ein maſſives, neugebautes Haus, in einer Garniſonſtadt 
auf einer der belebteſten Straße, enthaltend 10 Stuben, ein 
Verkaufslokal, 2 Dachſtuben, 2 Alkoven, 3 Küchen, nöthigen 
Kammer⸗ und Bodengelaß, großen trocknen Keller, 1 — 
Hofraum, Garten und Brunnen, ein maſſives Hinterhaus, 
worin die Seifenſiederei betrieben wird, iſt veränderungshal⸗ 
ber zu verkaufen. Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 


7755. Heriſchdorf No. 12. in der vormals Wiedemann“ 
ſchen Beſitzung werden Montag den 29. d. M., von früh 
9 Uhr ab verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände, als da find 
Wagen, Pflüge, Eggen, Jauchekaſten, Sattel, Ketten, Geſchirr, 
einige faſt ganz neue Kutſchgeſchirre, mit neuſilbernem Beſchlag, 
ſo wie 2 Fenſterwagen und mehrere andere Gegenſtände, 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
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Auch ſind daſelbſt 2 ſtarke oak Göwfas Grauſchimmel 


Goldfuchs, 


und Braun⸗Wallach und ein Pon 5 
r. 


3 N 
ſo wie 2 gute Milchkühe zu verkaufen. 


ad 


* 


3700 rthl., Hypotbekenſtand gut, wird 
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7732. Im Schweidnitzer Kreiſe ſtebt eine Windmühle 
nebſt Acke land aus freier Hand zum Verkauf. Die näberen 
Bedingungen find beim Schuhmachermeiſter Skornier in 
Schwelidnitz Herrnſtraße Nr. 42 zu erfragen. 
Veränderungshalber iſt meine Schmiede mit Gorten 
und Ader, an der Straße gelegen, aus freier Hand zu 
verkaufen. Opitz, Schmiedemeiſter 
7712. in Gotſchdorf, Kreis Hirſchberg. 


7695. Nicht zu über ſehen! 
Ein Gaſthof, an zwei Hauptſtraßen gelegen, gut einge: 
richtet, viel Aecker, (25 Morg. Boden 1. Klaſſe,) taxirt auf 
{ 5 amilienverhältniſſe 
halber ſofort aus freier Hand. bei 500 rtbl. Anzahlung, weit 
unter der Taxe verkauft. Wo? ſagt die Redaktion des Boten. 
7222. Ein maffiv und gut gebautes neues Haus mit fünf 
Stuben und Kammern, einem Verkaufsladen nebſt Gewölbe, 
einer Stellmacherwerkſtatt, Brunnen und Garten, iſt in Gä⸗ 
bersdorf bei Striegau unter höchſt angenehmen Bedingungen 
zu verkaufen, und ertheilt Herrmann Anders in Striegau 
gewünſchte Auskunft. 


7749. 


Hirſchberg, den 22. Oktober 1860. 


Eine neue große Sendung der eleganteſten 


Damen⸗Mäntel und Paletots 


in ſchönen, geſchmackvollen Fagons, ſehr ſoliden Stoffen und von anerkannt guter Arbeit habe ich 
empfangen und empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung. e 


Moritz E. Cohn jun. 


Die neuſten Herbit- 1. Wintermützen empfehlt in größter Auswahl 


7655. Ein freundlicher Wittwenſitz auf dem Lande, mit 
eingerichteter Krämerei, ſteht unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 

Nähere Auskunft ertheilt Eduard Weigel in Falkenhayn. 


Für ſchleſiſche Mefifieranten. Ein großes Haus in 
beſter Meßlaue zu Frankfurt a/ Oder ſoll mit einem bedeu⸗ 
tenden Ueberſchuß, geſicherten Hypotheken und billigen Be⸗ 
dingungen raſch verkauft werden. Näheres durch 
7747. Heinze senior in Lauban. 
7664. Uhrmacher⸗Geſchäfts⸗Verkauf, 

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein bis jetzt fort⸗ 
geführtes, von meinem verſtorbenen Manne gut eingerichtetes, 
rentables Uhrmachergeſchäft ſofort zu verkaufen. 

Liebau, im Oktober 1860. 0 

Verw. Pauline Fröbrich, geb. David. 


7576. Wegen Veränderung des Geſchäfts wird eine in ganz 
gutem Zuſtande befindliche Bibliothek von cireg 800 Bänden 
für den Preis von 200 Riblrn. verkauft; desgleichen ſteht 
auch eine faſt neue Linir⸗Maſchine zum Verkauf. 
Das Naͤhere bei C. Thater in Hirſchberg. 


e 


Langgaſſe. 


2 * 


r 


A. Scholtz. 


7754. Alexauder Mörſch, 

Friſeur in Hirſchberg, 
empfiehlt zur gütigen Abnahme ſein Laget der feinſten 
Parfümerien, als: Pomaden, Haarble, Eſſenzen, 
Toiletten: Seifen ꝛc., zu dem Familiengebrauch ganz 
beſonders Pomade Roſe & Portugal à Loth 1 Sgr. 


7769. Leinöl, Firniß, Terpentinöl, Zinkweiß ꝛc. 


empfiehlt . R. Grauer in Schönau. 
7714. Telt. Dauer Rübchen offerirt in großen und 
Heinen Partien ſehr billig A Hampel in Bunzlan. 
e. Stubendeckenzeuge 


empfin zen wieder in großer Auswahl und empfehler billigſt 
uin gen m Wwe. Pollack 4 S 


2 Starkes trocknes Scheitholz 
liefert .....Rtedel in dei Hospitalgoſſe. 
7765. Einen Kinderwagen verkauft der Stellmacher 
Kriegel, Helergaffe Preis 5 Thaler; ſo auch einen zwei⸗ 
rädrigen Wagen. 


Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 


Heilmittel gegen Gicht u. Rheumatismen aller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals- u. Zahnſchmerzen ac, 
in ganzen Packeten a 8 Sgr. und halben Packeten & 5 Sgr. 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung im Haupt def * b 
2 5 - 
Eduard Nickel, frage IS 
Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr. 


7327. Nachdem mein Lager von gußeiſernen Heitz⸗ und 
Kochöfen, luftd. und anderen De enthüren, Falz⸗ 
und gewalzten Platten, Tafelroſten, Roſtſtaben ꝛc., 
durch neue Zufendungen vervollſtändigt worden iſt, empfehle 
ich dieſe Gegenſtände zu geneigter Berüdfihtigung. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 


7579. Auf dem Dominio Malitſch bei Jauer ſtehen die 
ſämmtlichen kupfernen und hölzernen Brau: und Brennerei⸗ 
Utenfilien, die ſich faſt durchweg in gutem Zuſtande befinden, 
zum Verkauf. 


7710. Der erſte Transport meiner Malaga: Früchte 
trifft in wenigen Tagen ein. Preiſe dei großen und kleinen 
Poſten billigſt. A. Hampel in Bunzlau. 
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7028. Ausverkauf. 


Indem ich mein Geſchäft in einiger Zeit nach meinem Haufe, Lichte Vurgſtraße, 
verlegen werde, ſo verkaufe ich, um dann mein Geſchäfts⸗ Lokal mit einem ganz neuen 
Waaren⸗Lager zu eröffnen, meine ſämmtlichen Waaren-Beſtände zu auffallend billigen 


Preiſen aus. S. Münzer. Vutterlaube No. 36. 
en Cravatten, Shlipſe und wollene Jephyr⸗ Halstücher | 
empfiehlt: A. Scholtz, 


bei Robert Friebe 
in Hirſchberg, 
Theodor Brüchner 
in Greifenberg 
und bei 
G. Röhr's ſel. Erben 
in Schmiedeberg. 


f Weder — : äusserorilentlichen Güte wohlbekannte 
| weisse Brust-Syrup 2 


aus der Fabrik von“ 


s aaren⸗Geſchäft bin ich Willens nun 
gänzlich aufzugeben, und das Leder: u. Produkten⸗ 
N Geſchäft mit allem Nachdruck allein zu betreiben. 
Ich werde daher mein Lager bis Weihnachten gänzlich raͤumen 
und zu den nur möglichſt billigſten Preiſen verkaufen, erſuche 
daher ein geehrtes Publikum die Gelegenheit wahrzunehmen und 
ſich mit billigen und guten Waaren zu verſorgen. 
3 Auch eiſerne Töpfe und andere Kochgeſchirre ver— 
kaufe ich gänzlich aus. C. Hirſchſtein. 
N Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


7176. Grünberger⸗Weintrauben 

v. d. edelſten erſten Sorten d. Netto- Pfd. 2 ½ far. Kiſten und Anl. z. Kur gratis. Backobſt: Birnen 1%½ und 2, 
geſchült 4, Aepfel geſchält 5, Pflaumen d größten 3, ohne Kern 6, mit Mandeln gefüllt 7 ½, geſchält 6, Pflaumen⸗ 
mus 2½ u. Schneide 4, Kirſchmus ganz feſt 4 ſgr. pro Pfd., Wallnüſſe als und 3 fer. pro Schock. Beſten Noth: 
u. Weißwein quazt- und flaſchenweis von 6 fer. an. Aepfelwein 374 u. Weineſſig 2½ for. pro Q. empfehle zum Verſandt. 


G. W. Peſchel, Weinbergbeſitzer. Grünberg i. Schl. 


7 
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— 1349 


mn, Bekanntmachung. 
Sonnabend den 27. Oktober, Vormittags von 9 Uhr 
ab, werden die Holzſchläge im Rückenwaldauer Forſt, Mod⸗ 
lauer Antheil, beſtehend in langem, kienigen Scheitholz und 
ebundholz, zum Verkauf im Einzelnen geſtellt. 
Altenlohm bei Haynau, den 18 Oktober 1860. 
Weniger, Holzhändler. 


7690. Noth bu 1 en in verſchiedenen Stärken, noch auf 
dem Stock ſtebend, ſich eignend zu Schirrholz für Gewerk⸗ 

beſitzer und Stellmacher, weiſet zum Verkauf nach der 
e Mühlbauer Schwedler in Lähn. 
ccc HSS NC 

DB” 10 1 
un Wickelheeringe A & 
. Scholz, 8 
& 


Segel g 


BERRR 


Dr bt jt 4 
in allen Größen empfehlen iche Pollack & Sohn. 
eb beef nei 


en, 
R. Grauer in Schönau. 


7727. Pr 
e 


Kauf ⸗Geſuche. 
7150. Friſche, linde gefalgene Butter in Kübeln kauft 
wieder * Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


77%. Altes Eiſen, Lumpen, Knochen, ‚Bruch: und 
Schnittglas ꝛc. kauft R. Grauer in Schönau, 


S n 6440 14 m u u 2 
alaack aer unf Wee Meal eng ug 
zu ber mie then. 
Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen Schulgaſſe No. 107. 
7711. Eine Oberſtube mit Zubehör ift an einen kinder: 
loſen Miether bald zu vergeben beim Maurerpolier Mai⸗ 
wald, Hospitalgaſſe. 2 3 g 
Perfonen finden Unter kommen. 

7701. Die evangel Schulſtelle zu Fürſtenau, Kreis 
Freiſtadt, iſt vacant. Das Einkommen beträgt 160 Thlr. 
jährlich und ſteht die Verbeſſerung der Stelle gegenwärtig 
zu erwarten. Qualificirte Bewerber haben ſich an das ev. 
Pfarramt zu Güntersdorf pr. D. Wartenberg zu wenden. 
7724. Ein brauchbarer Wirthſchaftsſchreiber wird 
aufs Dom. Pilgramsdorf bei Goldberg zum baldigen 
Antritt geſucht. 8 a 
7578. Ein Maſchinenführer, welcher 
bereits mit Schweizer Papiermaſchi⸗ 
nen gearbeitet hat, und ſich über feine 
Brauchbarkeit glaubhaft ausweiſen 
kann, findet Engagement i. d. Papier⸗ 
fabrik zu Jannowitz bei Kupferberg. 


0 


7410. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe findet dauernde Con⸗ 
dition beim Uhrmacher Balde in Spremberg (Niederlauſitz). 


7721. Ein Schneidergehülfe findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Schneider Fiſcher in Grun au. 


7753. Für eine Glashütte in Pommern werden mehrere 
Hohlglasmacher und ein Schleifer, der mit Kugler⸗ 
2 arbeiten kann, unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
äbere Auskunft ertheilt W. Fin ſch in Warmbrunn 
im Poſthauſe. 3 
7552. Ein der Molkerei, Pflege und Futterung des Rind⸗ 
viehs kundiger Viehwärter findet vom 1. Januar 1861 ab, 
einen guten Dienſt beim f 
Dominium Schadewald, bei Markliſſa. 


. ͤ .. 7˙˖nwm , , 
7708. Auf den Gütern eines Geheimen Juſti,raths a. D. 
und Freiherrn erhält ein tüchtiger Branntweinbrennerei⸗ 
Verwalter als Oberbrenner einen dauernden und 
mit hohen Einnabmen verbundenen Poſten. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Fele mann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 

FEE CCC 

CCC EEE SEES ·¹ ² q . LITER 
7707. Eine geprüfte Gouvernante, die im Franzö⸗ 
ſiſchen, Engliſchen und in der Muſik einen gründlichen 
Unterricht ertheilt, erhält in einer feinen Familie ein 
Engagement als Erzieherin mit gutem Gehalt und wird 
* ea: Hr l ra 

uftrag un achweis Kaufmann R. Felsmanı 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 9 

CCC N A ³² w ↄ a aan kun ann sea ee Se mans nn care 2-1 
rere. 
7706. Ein ſittlich gebildetes Mädchen aus honetter 

amilie findet bei einer verw. Bu Gutspächterin als 
tütze und Gehülfin der Hausfrau und zur Beaufſich⸗ 
tigung und Ueberwachung ber Kinder eine gute Stellung. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
0 eu Tee ars Sa SE ET EAN FI NLA Er ET 


768. Das Dominium Reppersdorf bei Jauer ift 
mit Arbeitern zur Zuderrüben- Erndte vollſtändig 
verſehen und nimmt ſolche ni cht mehr au. 


7745. Zur Nachricht 
den zahlreichen Bewerbern um die Stelle eines Eleven 
der Landwirthſchaft „ohne Penſionszahlung“, daß 
dieſe Stellung bereits vergeben iſt. 
2 Ei itige und geſunde Amme kann ſich baldigſt 
nch. . e bent Conrads, 
pPerſonen fuchen unterkammen. 
7758. Commis in allen Branchen ſuchen Unterkommen. 
Näheres ſagt gratis Commiſſionair G. Meyer. 


7693. Zwei gebildete Mädchen aus anſtändiger Familie, in 
weiblichen Arbeiten geſchickt, ſuchen zum 1. Januar auf einem 
Landgute, wo ſie die Wirthſchaft erlernen können, ein Unter⸗ 
kommen, und beanſpruchen blos freie Station und gute Be: 
handlung. Das Nähere in der Expd. d. Boten. 


Tehrlingsgeſuche. 


Gefunden. 

7634. Verlierer einer ſtarken Hemmkette melde ſich beim 
Gerichts⸗Scholz Maiwald in Seitendorf bei Ketſchdorf, wo 
ſie bis zum 4. November aufbewahrt wird, dann aber ander⸗ 
weit darüber verfügt wird. 


7734. Verloren. 
Ein Heiner langhäriger, grau: und ſchwarzfleckiger Affen⸗ 
inſcher mit langem Gehänge, auf den Namen Lumps 

Karen, ift mir abhanden gekommen. Wer ſelbigen mir ein: 

händigt, erhält eine angemeſſene Belohnung. n 
Landeshut, d. 19. Okibr. 1860. T. Heintzel, Seifenſieder. 


Geld verkehr. 

7736. 100 Thlr. werden zur 1. Hypothek auf ein gut 
gebautes Haus, zu welchem ein 1 ¼ Morgen großer Garten 
gehört, bald geſucht. Von Wem? erfährt man in der Er: 
pedition des Boten. 8 

7751. 1000 Thaler ſind auf ſichere Hypothek, ganz oder 
je 500 Thlr., ſofort zu vergeben. 

Hirſchberg. den 22. Oktober 1860. 


Johannes Hutter, Commirienair. 


Einladungen. 


7759. Donnerftag den 25. October ladet zum Wurſt⸗ 
picknick ergebenſt ein N. Böhm im ſchw. Roß. 


tos. In den drei Eichen 


nd von heute ab täglich 2 Stuben geheizt. Um recht zahl⸗ 
— Beſuch bittet freundlichſt Beſ ecke. 


3 Zur Kirmes nach Straupitz 


adet Mittwoch den 24 ſten d. Mts. Unterzeichneter freund: 
lichſt ein. Für friſche Kuchen, geſottene Karpfen, ſowie für 
alles Uebrige wird ſorgen W. Döring. 
7748. Zur Kirmes auf Mittwoch den 24. u. Sonntag den 
28. Okt. ladet zu gutbeſetzter Tanzmuſik freundlichſt ein. Es 
wird für warme Speiſen und friſche Kuchen beſtens geſorgt 
ſein und bittet um zahlreichen Beſuch Feige in Eichber 9. 
. Zur Kirmes 

auf Donnerſtag den 25. und Sonntag ben 28. Oktober 
ladet freundlichſt ein Berndt in Eichberg. 


— me en 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


nieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 
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„ 
n Würgsdorf! 

Zur „Kirmes“ auf Donnerſtag den 25. Oktober c. 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner Bolkenhain's und 
Umgegend ganz ergebenſt ein, für geſottene Karpfen, 
Hafen:, Enten: und verſchiedene andere Braten und Speiſen, 
ſowie für ein gut beſetztes Muſikchor wird beſtens ſorgen und 
bittet um zahlreichen Zuſpruch: 

Nd.⸗Würgsdorf, den 18. Okt. 1860. 


Zur Kirmes in die Brauerei 


zu Spiller 
ladet auf Sonntag den 28. und Montag den 29. Oktbr. 
freundlichſt ein; für friſche Kuchen und eine gutbeſetzte Tanz⸗ 
muſik wird beſtens geſorgt ſein. 
Spiller, den 22. Oktober 1860. . 
7730. G. Berger, Brauermeiſter. 


er ger 
Brauermeifter. 


7767. Zur Kirmes 
Sonntag den Bſten und Montag den 29 Oktober lade ich 
ganz ergebenſt ein. W. Fiſcher in Spiller. 


7763 ur G: 

Zur Kirmes 
Donnerſtag den 25. und Sonntag den 28. October ladet 
freundlichſt ein. Für Kuchen, Braten und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein. 

Ernft Walter in Langenau. 
7756. Zur Kirmes nach Kaiſerswaldau, 8 
ſowie zu einem Kegelſchieben um fettes Schweine⸗ 
fleiſch auf Sonntag den 28 ſten und Montag den 
29. d. Mts. ladet freundlichſt ein und bittet um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch : x chentſcher. 
7731. Zur Kirmes auf die Biberſteine 
auf Freitag den 26. Oktober ladet Freunde und Gönner 
ergebenſt ein: Ullrich. 
7769. 1 Zur Kirmes r 
nach Haine bei Rabisbau Montag den 29. Oktober a. e, 
wobei ein Scheibenſchießen aus gewöhnlihen Büchfſen um 
Geld ſtaltfindet und für gute Mufit, Speiſen und Getränke 
beſtens geſorgt ſein wird, ladet ganz ergebenſt ein 

Feiſt, Scholtiſeibeſitzer. 
— — — —— —— ——ͤ 
Getreide Markt: Preiſe. 
Jauer, den 20. October 1860. 
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